
Bundessozialgericht

- 5 RJ 119/72 -

„
I m N a m e n d es V o l k e s

Verkundet am
26. September 4974

U r t e i l
Amtsinspektor
als Urk. Beamter in dem Rechtsstreit
der Gesch.Stelle

Kläger und Revisionskläger,

Prozeßbevollnlä-chtigte:

loblll._.otbll‘ll.l■■.O.l‚....

g e g e n

'nocc'o'v ...... un...! ......... .....oouooc'onoo ......

Beklagte und Revisionsbeklagte.

Der 5. Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 26. September 4974 durch

den Vorsitzenden Richter Dr. D a p p r i c h‘,

die Richter N a y und R a u s c h e rl und

die ehrenamtlichen Richter S c h r e i b e r
und G e n t n e r

für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des

Landessozialgerichts Nordrhein—Westfalen vom
27. Januar 1972 wird zurückgewiesen.

Außergerichtliche Kosten sind nicht zu erstatten.
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Der Kläger, spanischer Staatsangehöriger, war in den

Jahren von 1965 bis 1968 48 Monate lang in der Bundes—

republik beschäftigt und versichert.

Seinen Antrag auf Versichertenrente wegen Erwerbsun-

fähigkeit lehnte die Beklagte nach Beiziehung von Aus—
künften mehrerer Provinzialstellen der spanischen

Nationalen Vorsorgeanstalt mit der Begründung ab. daß

der erwerbsunfähige Kläger in Spanien nur 53 Beitrags—

monate zurückgelegt und daher nach Zusammenrechnung mit

den deutschen Beitragsmonaten die Wartezeit von 60 Kalen—

dermonaten nicht erfüllt habe.

Dagegen hat der Kläger Klage erhoben und ausgeführt, seine

spanischen Versicherungszeiten müßten mit 45 Kalender—

monaten angerechnet werden. Nach Tagen bemessene spani-

sche Versicherungszeiten seien nach den deutschen Vor—

sChriften als volle Monate anzusehen.

Dem Begehren des Klägers haben Sozialgericht (SG) und

Landessozialgericht (LSG) nicht entsprochen. Im ange—

fochtenen Urteil des LSG vom 27. Januar 1972 heißt es,
schon die zwischen Spanien und Deutschland vereinbarten
Meldevordrucke S 4, die keine Angaben über Versicherungs—

zeiten nach Kalendertagen, sondern allein nach Monaten

vorsähen, schlössen eine Anrechnung der spanischen

Zeiten nach den Wünschen des Klägers aus. Nach Art. 41
Abs. 2 des deutsch—spanischen Sozialver3ichérungsab-

kommens (SVA) seien im übrigen 50 spanische Vérsiche—

rungstage in einen Versicherungsmonat umzurechnen.
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Mit der zugelaésenen Revision tritt der Kläger diesem
Urteil entgegen. Er trägt vor: Schon aus der Verwendung

des Wortes "Beitragszeiten" in Art. 22 Abs. 2 des
Üdeutsch—spanischen SVA ergebe sich, daß sich für den

' deutschen Versicherungsträger die in Spanien zurückge-

legten Versicherungszeiten nicht als eine aufgrund einer
Zusammenrechnung entstandene Gesamtbeitragszeit darstel-

le, sondern es sich ebenso wie in der Bundesrepublik um

getrennte Beitragszeiten handele. Art. 41 SVA sei eine
Hilfsvorschrift für den Fall, daß eine einzelne Beitrags—

zeit wegen einer in dem Land verwandten Zeiteinheit ohne
diese Hilfsvorschrift in dem anderen Land wegen der dort

angewandten anderen Zeiteinheit ohne die Umrechnung

nicht berücksichtigt werden könnte. Wenn aaO von einer

_"Zusammenrechnung" gesprochen werde, so beziehe sich

diese Zusammenrechnung nur auf die Pflicht des Trägers,

die Beitragszeiten des anderen Staates mit den im eigenen

Land zurückgelegten Beitragszeiten zusammenzurechnen
{Art. 22 Abs. 2 SVA), sie beziehe sich nicht auf die

Zusammenrechnungvon Beitragszeiten, die in einem Land
zurückgelegt worden seien. Diese Ansicht werde durch die

Formulierung "soweit notwendig" (Art. 22 Abs. 2 SVA) und

"notwendigenfalls" (Art. 44 Abs. 2 SVA) untermauert.

Wolle man den Vordruck S 4 zur Begründung heranziehen,

so könne er nur zur Begründung seiner 4 des Klägers —
Rechtsansicht dienen. Die spanische Sozialversicherung

kenne keine in Monaten berechneten Beitragszeiten. Die

Tatsache, daß neben der Rubrik für Monate eine Rubrik
für die Angabe von Tagen fehle, beweise zusätzlich, daß

der spanische Träger gemäß & 4250 Abs. 4 der Reichsver-
sicherungsordnung (RVG) teilweise_anzurechnende Monate

unter Anwendungvon @4250 Abs. 5 RVOals volle Monate
anzugeben habe. Daß er —

Kläger
— die erforderliéhe Warte—
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zeit erfülle, wenn die Formulare S 4 richtig ausgefüllt

worden wären, ergebe sich aus den beigefügten Fotokopien

von Mitteilungen spanischer Versicherungsstellen. Die

angefochtene Entscheidung lasse die erforderliche Unter—

scheidung zwischen Umrechnung und Zusammenrechnung ver—

missen. Unverständlich bleibe die Argumentation der

Vorinstanz, aus Art. 44 Abs. 2 Satz 5 SVA folge, daß

die Aufrundungsvorschrift des 5 1250 EVO keine Anwen—
dung finden könne.

Der Kläger beantragt,

die Beklagte unter Abänderung der Urteile

des Landessozialgerichts Nordrhein-Westfalen

vom 27. Januar 4972 sowie des Sozialgerichts

Düsseldorf vom 29; April 4974 und unter
Aufhebung des Bescheides vom 40. April 4969

zu verurteilen, an ihn Rente wegen Erwerbs—

unfähigkeit aus der deutschen Rentenversicherung

zu zahlen.

Die Beklagte beantragt,

die Revision zurückzuweisen.

Sie ist der Ansicht, Art. 44 Abs. 2 SVA könne nur be“—
deuten, daß die Versicherungszeiten zunächst zu addieren

und dann erst in der vertraglich festgelegten Weise um—
zurechnen seien. Selbst wenn man Art. 44 nicht als eine

erschöpfehde Regelung ansehen wolle, könne für die Um—

rechnung fremdländischer Versicherungszeiten auf keinen

Fall auf die innerdeutsche Vorschrift des 5 1250 RVG

zurückgegriffen werden° Im übrigen treffe das ange-
rechtene Urteil zu.
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II.

.
Die zulässige Revision ist nicht begründet.

Nach 5 4247 Abs. 4 BVD erhält aus der deutschen gesetz—
lichen Rentenversicherung Rente wegen Erwerbsunfähigkeit

der Versicherte, der erwerbsunfähig ist, wenn die Warte—
zeit erfüllt ist. Der in Deutschland pflichtversichert

gewesene, laut dem streitigen Bescheid seit August 4968
erwerbsunfähige Kläger hat demnach Anspruch auf die von
ihm beantragte Versichertenrente, wenn er vor Eintritt

des Versicherungsfalles der Erwerbsunfähigkeit eine

Versicherungszeit von 60 Kalendermonaten zurückgelegt

hat (e 4247 Abs. 5 aaO).

Nach Art. 27 Abs. 4 i.V.m. Art. 22 Abs. 2 Satz 4 des

- ratifizierten — Abkommens zwischen der Bundesrepublik

Deutschland und dem Spanischen Staat über Sozialversiche—

rung vom 29. Oktober 4959 (deutsch—spanisches SVA) idF

des 2. Änderungsabkommens vom 50. März 4968 (BGBl II 4969,

785) rechnet der Träger jedes Vertragsstaates für den Er-

werb eines Rentenanspruches zu den Beitragszeiten und

gleichgestellten Zeiten, die nach den von ihm anzuwen—
denden innerstaatlichen Rechtsverschriften zu berücksich—

tigen sind, soweit notwendig nach Maßgabe des Art. 44 die

1Beitragszeiten und gleichgestellten Zeiten hinzu, die nach
‚den Rechtsverschriften des anderen Staates zurückgelegt

und nach diesen Vorschriften für den Erwerb des Renten.

anspruches zu berücksichtigen sind. Das bedeutet, daß

die Beklagte für die Erfüllung der Wartezeit den vom
Kläger in Deutschland zurückgelegten, gemäß && 4249, 4250
EVO anrechnungsfähigen Versicherungs— und Ersatzzeiten

die in Spanien zurückgelegten Versicherungs— und Ersatz—

zeiten hinzuzurechnen hat. Die Schwierigkeit dieser Hinzu-
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rechnung besteht nun darin, daß sich die Wartezeit nach
deutschem Recht nach Kalendermonaten bemißt, während

nach den vom Kläger dem SG vorgelegten Unterlagen —
Art. 49 der spanischen Verordnung vom 45. April 4969

über die Leistungen im allgemeinen System der Sozialen

Sicherung, spanischer Rentenbescheid vom 14. Juli 1971.—

die zum spanischen allgemeinen Rentensystem entrich-

teten Beiträge sowie die für die Leistungen erforder-

liche Wartezeit nach Tagen bemessen werden. Soweit in

den an den deutschen Yersicherungsträger gerichteten

Versicherungszeitmitteilungen der einzelnen Piovinzial—

stellen der Spanischen Nationalen Vorsorgeanstalt von
Versicherungsmonaten die Rede ist, handelt es sich mit—

hin um bereits tollzogene Umrechnungen, die im spani—

schen Recht keine Stütze finden. .

Vor der Notwendigkeit, die spanischen Beitragstage in

deutsche Beitragsmonate umzuwandeln, steht indessen

der deutsche Rentenversicherungsträger. Wie hierbei zu

verfahren ist, regelt Art. 41 Abs. 2 des deutsch—spani—

schen SVA. Nach dieser Bestimmung Werden dann, wenn
nach den Rechtsvorechriften eines Vertragsstaates für

Versicherungszeiten und gleichgestellte Zeiten andere

Zeiteinheiten maßgebend sind als nach den Rechtsver-

schriften des anderen Staates, diese Zeiten für die
Zusammenrechnung mit den Zeiten des anderen Vertrags—

staates nötigenfalls umgerechnet in der Weise, daß u.a.
50 Tage als ein Monat gelten. Entsprechend ist das LSG

verfahren. Unter Zugrundelegung des von ihm unange-

griffen festgestellten'Umfangs der spanischen Beitrags-

zeiten ist es dabei zu dem Ergebnis gelangt, daß der

Kläger unter Zusamenrechnung der deutschen und spani-
schen Versicherungszeiten die Wartezeit von 60 Kalender-

monaten nicht_erfüllt.

_7_

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


‚_7..

Selbst dann aber,_wenn die Rechtsauffassung des—Klägers

zuträfe, daß im Hinblick auf die in € 4250 Abs. 2 und 5

der RVG getroffene Regelung die Umrechnungsvorschrift

des Art. 44 Abs. 2 des deutschespanischen SVA nicht anzu—
wenden sei, bliebe das Ergebnis gleich. Für den vorlie—

genden Fall entspricht das nach der genannten Vertragsbe—

stimmung anzuwendende Umrechnungsverfahren der Systematik

auch des deutschen Rentenversicherungsrechts, wie sie in
$ 4250 RVO zum Ausdruck gelangt. Zwar ist richtig, daß

nach S 4250 Abs. 5 BVD nur teilweise mit Pflichtver—
sicherungszeiten belegte Kalendermonate voll angerechnet

werden. Indessen beschränkt die Vorschrift diese Art des

Aufrundens auf volle Kalendermonate auf den Fall des Ein—

zugs von Pflichtversicherungsbeiträgen an eine Einzugs—

stelle (% 4599 RVG). Dagegen ordnet & 4250 Abs. 2 BVG die

Umrechnung von —nach dem vor dem 4. Januar 4957 geltenden
Recht im Markenklebeverfahren für volle Wochen entrichte—

ten - Wochenbeiträgen in Kalendermonate in der Weise an,
daß 45 Wochenbeiträge 5 Kalendermonate ergeben. Es handelt

sich also hierbei um eine Umrechnung, die eine Aufrundung

vermeidet. Diese Art der Umrechnung erscheint‚symptcmatisch
für die Absicht des Gesetzgebers, Beiträge zur Rentcnver—

sicherung, die für kürzere Zeitabschnitte als einen Ka-

lendermonat in der Weise entrichtet sind, daß der einzelne

Beitrag diesen-Zeitabschnitt voll belegt, d.h. keinen der

Aufrundung zugänglichen "Zeitrest" offenläßt, nicht nach,

dem Modell des 5 4250 Abs. 5 RVG, sondern durch Aufaddieren

umzurechnen. Bei den spanischen, nach Tagen bemessenen

Beiträgen handelt es sich aber nicht anders wie bei den

Wochenbeiträgen nach % 4250 Abs. 2 BVD um Beiträge für

kurze Zeitabschnitte, die diese voll belegen. Mithin

müßte diese Vorschrift — und nicht 8 4250 Abs. 5 RVG —
auf den vorliegenden Fall entsprechend angewendet werden,
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wenn die UmrechnungSVorschrift des Art. 41 Abs. 2.dés

deutsch—spanischen SVA nicht anzuwenden wäre.

Nach alledem trifft das angefochtene Urteil zu. Die
Revision des Klägers hiergegen war als unbegründet

zurückzuweisen und Zu entscheiden, daß außergericht-

liche Kosten nicht zu erstatten sind (5 195 SGG).
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